


Der Weihnachtswunsch

Mila kann es kaum glauben: Vor ihr steht das Christkind! Es ist genauso schön, wie sie 
es sich vorgestellt hat. Auf dem Kopf trägt es eine leuchtende Krone, es hat feine Flügel 
in Herzform, lange Haare und ein wunderschönes weisses Kleid.

«Was wünschst du dir zu Weihnachten?», fragt es mit einer Stimme, die wie feines Glocken-
läuten durch den Spitalflur klingt.

Mila überlegt. Sie hat so viele Ideen, sie kann sich nicht entscheiden. Eine Puppe, das neue 
Traumschloss oder doch lieber Inline-Skates? Alles wäre toll. Aber dann fällt ihr ein, wo sie 
ist. Und dass Leo, ihr kleiner Bruder, krank ist.

«Ich wünsche mir, dass alle kranken Kinder wieder gesund werden», sagt sie. Das Christ-
kind lächelt und sagt: «Das ist ein schöner Wunsch. Aber das wird schwierig, sogar für 
mich ... Wie wär’s mit einer Puppe? Dem neuen Traumschloss? Den Inline-Skates?»

Mila schüttelt den Kopf. «Nein. Du bist doch das Christkind. Du kannst alles! Überleg dir 
doch bitte etwas.» Das Christkind überlegt. «Also gut», sagt es und schnippt mit den 
Fingern. Plötzlich steht ein Rolltisch voller Malsachen vor ihnen.

«Malen macht Freude. Und was Freude macht, ist gesund.» Mila versteht: Zusammen 
bringen sie die Malsachen zu den kranken Kindern in die Zimmer und malen den ganzen 
Tag bunte Bilder. Vielleicht geht der Weihnachtswunsch ja doch noch in Erfüllung?
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Wir danken der 8-jährigen Mila für ihre wunderschöne Zeichnung, die während eines Aufenthalts im 
Kinderspital Zürich entstanden ist. 

Ihnen wünschen wir ein beschauliches, geselliges und frohes Weihnachtsfest sowie viel Glück, Erfolg  
und Gesundheit im neuen Jahr. 
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Unsere Unterstützung kommt dieses Jahr dem Kinderspital Zürich zugute, das für die Finanzierung des laufenden Neubaus in 
Zürich-Lengg zusätzlich auf Spenden angewiesen ist. Das Kinderspital ist eine gemeinnützige private Institution im Dienst aller 
Kinder und Jugendlichen. Es verdankt sich der weitsichtigen Geste von Privatmann Conrad Cramer, der 1868 im Andenken an 
seine früh verstorbene Gattin Maria Eleonora der Stadt Zürich die damals bedeutende Summe von CHF 50'000 zur Errichtung 
eines Kinderspitals schenkte. Daraus entwickelte sich die Eleonorenstiftung, die heute noch Rechtsträgerin des Kinderspitals ist. 


